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Liebe Tourismuspartner in Brandenburg, 

die sechste Ausgabe der „Marktforschungsnews Brandenburg“ informiert über die vom GfK/IMT 
DestinationMonitor Deutschland erhobenen Übernachtungsreisen der Deutschen nach Branden-
burg im Jahr 2016. Eine Sonderauswertung des DestinationMonitor befasst sich mit den Natur-
Urlaubsreisen der Deutschen nach Brandenburg. Anhand der amtlichen Tourismuszahlen wird die 
Entwicklung der Gäste- und Übernachtungszahlen in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben 
Brandenburgs und der Reisegebiete im Jahr 2016 und zum Jahresauftakt 2017 dargestellt. Ein 
weiterer Themenblock befasst sich mit den Ergebnissen der Studie Destination Brand 16. Zum 
dritten Mal in Folge wurde dabei die Eignung Brandenburgs für ausgewählte touristische Themen 
gemessen. Abschließend wird das Monitoring zur Umsetzung der Landestourismuskonzeption auf 
der Basis von definierten Kennzahlen zu Brandenburg vorgestellt. 
 
 

Ergebnisse des GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland für Brandenburg 

 

In Ergänzung zur amtlichen Tourismus-
statistik nutzt die Tourismus-Marketing 
Brandenburg GmbH (TMB) seit 2012 
Marktforschungsdaten aus dem GfK/IMT 
DestinationMonitor Deutschland. Die Stu-
die bildet unabhängig von der Beherber-
gungsart sämtliche privat und geschäftlich 
veranlasste Reisen der Deutschen ab ei-
ner Reisedistanz von 50 km zwischen 
dem Wohnort des Reisenden und dem 
Zielort der Reise ab.  
 
Reisen und Übernachtungen aus dem 
Inland im Jahr 2016 
  
Im Jahr 2016 wurden durch die Hochrech-
nungen des GfK/IMT DestinationMonitor 
Deutschland für Brandenburg 6,7 Mio. 
Reisen durch inländische Übernach-
tungsgäste und rund 24,7 Mio. Über-
nachtungen ermittelt. Berücksichtigt sind 
hierbei alle Übernachtungen von Inlän-
dern – neben dem Übernachtungsauf-
kommen in gewerblichen Unterkünften 
(statistisch erfasst) somit auch Übernach-
tungen in privaten Unterkunftsbetrieben 
mit weniger als zehn Betten (z.B. im Ne-
benerwerb betriebene kleine Ferienwoh-
nung), in Privatwohnungen gegen Entgelt 
(z.B. Airbnb, wimdu), in eigenen Ferienim-
mobilien oder bei Verwandten und Be-
kannten.  
 
Der Zeitvergleich zeigt, dass im Jahr 2016 
ein Teil des Vorjahresrückgangs an Über-
nachtungen durch Inländer wieder ausge-
glichen werden konnte und das derzeitige 
Übernachtungsaufkommen wieder dem 
Niveau des Jahres 2013 entspricht. Zu-
dem verfestigt sich der Eindruck, dass es 

sich beim Jahr 2014 um ein überdurch-
schnittlich erfolgreiches Jahr handelte (je-
weils +9% Reisen und Übernachtungen 
gegenüber 2013), das nicht überbewertet 
werden sollte. Insgesamt konnte die An-
zahl der Reisen in 2016 gegenüber dem 
Vorjahr um 3,4% gesteigert werden, 
das Übernachtungsaufkommen liegt 
3,7% über dem Niveau des Jahres 
2015. 
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Ihre Ansprechpartner zum  
Thema „Marktforschung“ 
bei der TMB: 
 

Jens Beuchler 
Tel.: 0331 / 29873-40 
jens.beuchler@reiseland-
brandenburg.de 
 
Madlen Wetzel 
Tel: 0331 / 29873-37  
madlen.wetzel@reiseland- 
brandenburg.de 
 

Methodensteckbrief 
 
► Herausgeber 
GfK SE, Shopper, Nürnberg 

► Wissenschaftliche Begleitung 
Institut für Management und 
Tourismus (IMT), Heide 

► Untersuchungsinhalt 
Reiseaufkommen und Reiseverhalten 
der deutschsprachigen Wohnbevöl-
kerung 

► Untersuchungsobjekt 
Reiseziele in Deutschland 

► Stichprobenart und -größe 
Panelstichprobe mit Quotenvorga-
ben, 40.000 Personen ab 0 Jahre in 
19.000 deutschsprachigen Privat-
haushalten lebend  

► Repräsentativität 
74,0 Mio. Personen ab 0 Jahre 
in 37,1 Mio. deutschsprachigen 
Privathaushalten lebend 

► Erhebungsart 

schriftlich (online/offline) 
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Über den gesamten Messzeitraum (2012-
2016) betrachtet, hat sich der Inlandstou-
rismus in Brandenburg in Bezug auf die 
Reisen mit einem Zuwachs von 14,5% 
deutlich über dem Bundesmittel entwickelt 
(+9,8%). Auch das Übernachtungsauf-
kommen weist mit einer Zunahme von  

8,4% eine überdurchschnittlich positive 
Entwicklung auf (Deutschland insgesamt: 
+7,3%). Derzeit liegt der Marktanteil 
Brandenburgs an allen Reisen der In-
länder in Deutschland bei 3,6%, der 
Marktanteil an den Übernachtungen 
der Inländer bei 3,5%. 

 
 
Vergleich zur amtlichen Statistik, Stel-
lenwert der Unterkunftsarten  
 
Der GfK/IMT DestinationMonitor Deutsch-
land weist im Jahr 2016 für die Reisen und 
Übernachtungen der Inländer nach Bran-
denburg höhere Wachstumsraten gegen-
über dem Jahr 2015 aus als die amtliche 
Beherbergungsstatistik für die gewerbli-
chen Unterkunftsbetriebe des Landes 
(+2,8% Ankünfte, +3,0% Übernachtungen 
durch inländische Gäste). Neben metho-
dischen Gründen ergeben sich die Abwei-
chungen insbesondere aus der Tatsache, 
dass der DestinationMonitor neben der 
touristischen Inlandsnachfrage in gewerb-
lichen Unterkunftsbetrieben auch das 
Reise- und Übernachtungsaufkommen in 
privaten Unterkunftsbetrieben (z.B. Feri-
enwohnungsbetriebe mit weniger als zehn 
Betten) sowie in den Privatwohnungen 
der Brandenburger erfasst. 
 
Insbesondere das statistisch nicht rele-
vante Übernachtungsaufkommen in den 
Privatwohnungen der Einwohner des Lan-
des spielt in Brandenburg eine überdurch- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
schnittliche Rolle. Neben Übernachtun-
gen bei Verwandten/Freunden/Bekannten 
(„Sofatourismus“) schließt dieser Bereich 
auch Übernachtungen in Privatwohnun-
gen gegen Entgelt (z.B. Airbnb, wimdu) 
und in eigenen Appartements/Ferienwoh-
nungen/Ferienhäusern der inländischen 
Übernachtungsgäste ein. So wurde mehr 
als jede zweite Übernachtung (54%) ei-
nes Inländers im Jahr 2016 in Branden-
burg in einer Privatwohnung verbracht. 
Unter den Bundesländern ist dies der 
höchste Anteil, im Bundesmittel entfallen 
lediglich 40% der inländischen Übernach-
tungen auf Privatwohnungen. In den ge-
werblichen und privaten (z.B. Ferienwoh-
nungsbetriebe mit weniger als zehn Bet-
ten) Unterkunftsbetrieben des Landes fin-
det knapp jede dritte Übernachtung eines 
Inländers (31%) statt, weitere 7% in den 
brandenburgischen Kliniken.   
 
 

Zeitlicher Verlauf und Marktanteile der inländischen Übernachtungen (ab-
solutes Volumen in Mio., Anteil der Übernachtungen an Deutschland in %) 

 

Quelle: GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland, Statistisches Bundesamt 

Ergebnisse GfK/IMT Desti-
nationMonitor Deutschland 
für Brandenburg auf einen 
Blick 
 
 
 
 
Gesamtvolumen 2016 
 

 6,7 Mio. Reisen von Inlän-
dern (+3,4%), 24,7 Mio. 
Übernachtungen von In-
ländern (+3,7%) 

 

 Marktanteil an Deutsch-
land: Reisen 3,6%, Über-
nachtungen 3,5% 

 

 im Zeitraum 2012-2016 
überdurchschnittliche Ge-
samtentwicklung des In-
landstourismus 

 
 
 
 
 
 

 
 
Vergleich zur amtlichen Sta-
tistik, Stellenwert der Unter-
kunftsarten 
 

 direkter Vergleich von 
DestinationMonitor und 
amtlicher Statistik auf-
grund des hohen Über-
nachtungsanteils außer-
halb gewerblicher Unter-
künfte nicht möglich 

 

 54% der Übernachtungen 
von Inländern finden in 
Privatwohnungen statt, 
höchster Anteil aller Bun-
desländer 

 

 31% der Übernachtungen 
entfallen auf gewerbliche 
und private Unterkunfts-
betriebe, weitere 7% auf 
Kliniken 
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Bedeutung der Reiseanlässe  
 
Hauptsächlicher Grund für den hohen 
Stellenwert der Privatwohnungen als Un-
terkunftsart bleibt der auch 2016 hohe 
Anteil an Verwandten- und Bekannten-
besuchen am inländischen Reise- und 
Übernachtungsaufkommen in Branden-
burg. Diese Art von Aufenthalten, bei de-
nen davon auszugehen ist, dass mehr-
heitlich privat übernachtet wird, machten 
im Jahr 2016 rund 61% aller Reisen und 
56% aller Übernachtungen durch Inländer 
aus. Gegenüber dem Vorjahr geht das 
Reisevolumen durch Verwandten- und 
Bekanntenbesuche leicht auf 4,1 Mio. zu-
rück (-1,8%), die Zahl der Übernachtun-
gen entspricht mit 13,7 Mio. dem Niveau 
des Jahres 2015. 
 
Mit rund 1,6 Mio. Reisen und knapp 6,7 
Mio. Übernachtungen sind Urlaubsreisen 
das zweitbedeutendste Segment im In-
landstourismus in Brandenburg. In etwa 
jede vierte Reise (24%) und Übernach-
tung (27%) im Jahr 2016 ist auf eine kür-
zere oder längere Urlaubsreise zurückzu-
führen. Gegenüber dem Jahr 2015 konnte 
Brandenburg 10,6% mehr Urlaubsreisen 
aus dem Inland empfangen; das Über-
nachtungsaufkommen stieg ebenso merk-
lich an (+11,9%) – die Rückgänge aus 
dem Vorjahr (-11,4% Urlaubsübernach-
tungen) sind damit wieder ausgeglichen. 
Deutschlandweit wuchs der inländische 
Urlaubsreisemarkt bezogen auf die Über-
nachtungen um 3,3%, so dass Branden-
burg seinen Marktanteil etwas ausbauen  

 
 
konnte (+0,2%) und aktuell 2,5% aller Ur-
laubsübernachtungen der Deutschen im 
Inland empfängt. 
 
Anlässe inländischer Übernachtungen in Bran-
denburg 2016 (absolutes Volumen in Mio., An-
teilswerte in %) 

Quelle: GfK/IMT DestinationMonitor Deutsch-
land, Statistisches Bundesamt 
 
Komplettiert wurde der private Übernach-
tungstourismus durch 2,1 Mio. Übernach-
tungen durch sonstige Privatreisen, wo-
runter u. a. die etwa 1,6 Mio. Übernach-
tungen in den Vorsorge- und Rehabilitati-
onskliniken des Landes fallen. Geschäftli-
che Übernachtungen machten mit einem 
Volumen von knapp 2,2 Mio. rund 9% des 
Übernachtungsaufkommens durch Inlän-
der aus.

Ergebnisse GfK/IMT Desti-
nationMonitor Deutschland 
für Brandenburg auf einen 
Blick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Bedeutung der Reiseanlässe 
 

 Verwandten- und Bekann-
tenbesuche wichtigstes 
Übernachtungssegment 
(56%) vor Urlaubsreisen 
(24%) und sonstigen Pri-
vatreisen (8%), 9% ge-
schäftliche Übernachtun-
gen 

 

 Übernachtungen durch 
Verwandten- und Bekann-
tenbesuche auf dem Ni-
veau von 2015, deutliche 
Zugewinne bei Urlaubs-
übernachtungen (+11,9%) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inländische Übernachtungen in Brandenburg und Deutschland nach Unter-
kunftsarten 2016 (Anteil der Übernachtungen je Unterkunftsart in %) 

40%

54%

49%

31%

7%

7%

4%

8%

Deutschland

Brandenburg

Privatwohnungen Unterkunftsbetrieben

Vorsorge- und Rehabilitationskliniken nicht näher spezifizierten Unterkünften

Übernachtungen von Inländern in…

Quelle: GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland, Statistisches Bundesamt 
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Verwandten- und Bekanntenbesuche (13,7 Mio.)

Sonstige Privatreisen (2,1 Mio.)
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Bei mehr als zwei Dritteln der rund 1,6 
Mio. Urlaubsreisen, die Brandenburg im 
vergangenen Jahr aus dem Inland emp-
fangen hat, wurde der Aktivität „Aufenthalt 
in der Natur“ nachgegangen. Zusammen 
mit dem „Besuch von kulturellen / histori-
schen Sehenswürdigkeiten“, der bei 59% 
der Urlaube auf der Reiseagenda stand, 
gehört der „Aufenthalt in der Natur“ (69%) 
mit deutlichem Abstand zu den beiden be-
liebtesten Aktivitäten. Deutschlandweit 
liegt der Anteil der Natur-Aktivität bei 55%; 
die Brandenburg-Gäste halten sich ent-
sprechend deutlich häufiger in der Natur 
auf als der durchschnittliche Deutschland-
Urlauber.

 
 

 

Absolut betrachtet wurden durch den 
GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland 
für Brandenburg im Jahr 2016 knapp 
1,1 Mio. Urlaubsreisen von Inländern 
mit Naturbezug ermittelt. Dies entspricht 
einem Marktanteil von rund 4% an allen 
Natur-Urlaubsreisen von Inländern in 
Deutschland sowie einem neunten Rang 
im Vergleich der Bundesländer. Das da-
hinterliegende Übernachtungsaufkom-
men beläuft sich auf knapp 5,0 Mio. Eine 
Sonderauswertung des GfK/IMT Destina-
tionMonitors Deutschland 2016 wirft einen 
Blick auf das Reiseverhalten und die So-
ziodemografie der Natur-Urlaubsreisen-
den in Brandenburg.

 
 

 
 
 

 
 

 

Bei 47% der Natur-Urlaubsreisen von In-
ländern nach Brandenburg werden ein-
zelne Leistungsbestandteile der Reise wie 
die Unterkunft oder das Transportmittel 
für die Anreise vor Reiseantritt gebucht. 
Eine Baustein- oder Pauschalreise wird 
bei knapp jeder vierten Reise gebucht 
(23%). Der Anteil der Nicht-Vorabbucher 
liegt bei 31%. Die am häufigsten vor der 
Buchung genutzte Informationsquelle ist 
das Internet, womit beispielsweise Web-
sites der Urlaubsregionen oder Reisefo-
ren gemeint sind (34%). Im Vergleich zum 

Bundesmittel (39%) wird das Medium je-
doch durchschnittlich etwas seltener ge-
nutzt. Häufiger wird dagegen auf Empfeh-
lungen von Bekannten bzw. Verwandten 
(Brandenburg: 24%, Deutschland: 21%) 
sowie auf Kataloge von Reiseveranstal-
tern (Brandenburg: 13%, Deutschland: 
7%) zurückgegriffen. Die wichtigste An-
laufstelle der Natur-Urlaubsreisenden für 
die Durchführung von Vorabbuchungen 
ist der Leistungsträger (59%), mit deutli-
chem Abstand gefolgt vom Reisebüro 
bzw. Reiseveranstalter (20%) und dem 
Reiseportal im Internet (13%). Der Trend 

Sonderthema: Natur-Urlaubsreisen in Brandenburg 
 

Aktivitäten inländischer Urlaubsgäste in Brandenburg 2016  
(Anteilswerte in %, Mehrfachantworten möglich 
 
 
 
) 
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1%

6%

10%

10%

11%
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Wintersportaktivitäten

Nachtleben genießen (z.B. Disco, Bar)

Sonstige Aktivitäten

Sonstiger Aktivsport (z.B. Reiten, Golf spielen)

Einkaufen / Shopping

Wellnessangebote nutzen

Besuch von Museen / Ausstellungen

Besuch von Events / Veranstaltungen (z.B. Konzerte, Sportevents)

Besuch von Erlebniseinrichtungen (z.B. Freizeitparks)

Radfahren

Wandern

Typische Speisen / Getränke genießen

Zeit mit der Familie / mit dem Partner / mit Freunden verbringen

Spazieren gehen

Aktivitäten am / im / auf dem Wasser (z.B. Baden, Segeln)

Besuch von kulturellen / historischen Sehenswürdigkeiten

Aufenthalt in der Natur

Quelle: GfK/IMT DestinationMonitor Deutschland 

Reiseorganisation, Information, Buchung 

 

Ergebnisse Sonderthema 
Natur-Urlaubsreisen auf  
einen Blick 
 

 „Aufenthalt in der Natur“ 

beliebteste Aktivität der 

Brandenburg-Urlauber 

 

 2016 rund 1,1 Mio. Ur-
laubsreisen und knapp 
5,0 Mio. Übernachtungen 
mit Naturbezug von Inlän-
dern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Reiseorganisation, Informa-
tion, Buchung der Natur- 
Urlauber 
 

 bei 70% der Reisen wird 
mindestens eine Leistung 
vorab gebucht 

 

 Internet wichtigste Infor-
mationsquelle (34%), ins-
besondere Reisebüros/  
-veranstalter mit über-
durchschnittlicher Bedeu-
tung als Informations-
quelle  

 

 knapp sechs von zehn 
Reisen werden direkt 
beim Leistungsträger ge-
bucht, Reisebüros/ -ver-
anstalter auch im Bu-
chungsprozess über-
durchschnittlich vertreten 
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zur überdurchschnittlichen Nutzung von 
Reisebüros bzw. Reiseveranstaltern zeigt 
sich auch für den Buchungsprozess: So 
wird deutschlandweit lediglich bei 12% 
der Natur-Urlaubsreisen mindestens ein 
Leistungsbestandteil über diese Buch- 

ungsstelle gebucht. 36% der vorabge-
buchten Leistungen werden weniger als 
zwei Monate vor Reiseantritt gebucht; ein 
mit 35% nahezu identischer Anteil an 
Leistungen hingehen mittel- bis langfristig 
(4 Monate oder länger vor Reisebeginn).

 

54% der Natur-Urlaubsreisen nach Bran-
denburg werden als Kurz-Urlaubsreise mit 
einer Dauer von ein bis drei Nächten un-
ternommen, weitere 36% der Reisen ha-
ben eine Dauer von vier bis neun Näch-
ten. Die Natur-Urlaubsreisenden verwei-
len damit etwas länger am Zielort ihrer 
Reise als der durchschnittliche Branden-
burg-Urlauber (61 bzw. 32%). Im Ver-
gleich zum Bundesmittel ist die Verweil-
dauer bei den Natur-Urlaubsreisen in 
Brandenburg jedoch – wie auch bei den 
Urlaubsreisen insgesamt – merklich nied-
riger. Die Monate April bis September 
(78%) sind als Reisezeitraum deutlich be-
liebter als die Herbst- und Wintermonate. 
Deutschlandweit wird ein Großteil der Na-
tur-Urlaubsreisen ebenfalls im Frühjahr / 
Sommer getätigt (69%), insgesamt ist ihre 
zeitliche Verteilung jedoch etwas ausge-
glichener. Häufigstes Anreisemittel ist der 
PKW (79%), vor den nur selten genutzten 
Verkehrsträgern Bahn und Bus (jeweils 
8%). 

 
 
 
 

Bei 37% der Reisen wird das Hotel als Un-
terkunft gewählt, bei weiteren 18% die ge-
mietete Ferienwohnung bzw. das gemie-
tete Ferienhaus. Beide Unterkunftsformen 
werden im Vergleich zu den deutschland-
weiten Natur-Urlaubsreisen seltener in 
Anspruch genommen (40 bzw. 30%). 
Überdurchschnittlich fällt dagegen insbe-
sondere die Nutzung von Wohnwagen / 
Wohnmobil / Zelt bzw. von sonstigen Un-
terkünften (z.B. Bauernhof, Jugendher-
berge, Schiff) durch die Natur-Urlaubsrei-
senden aus. Sie nehmen diese Unter-
kunftsformen bei 15 bzw. 10% der Reisen 
in Anspruch, der durchschnittliche Natur-
Urlauber in Deutschland lediglich bei 7 
bzw. 5% der Reisen. Klassifizierbare Un-
terkünfte werden mehrheitlich im 3- 
(38%), aber auch im 4- und 5-Sternebe-
reich (36%) gebucht. In Unterkünften mit 
buchbarer Verpflegung wird vorzugsweise 
nur Frühstück gebucht (49%), seltener 
Halbpension (30%).

 
 

 
Bei 48% der Urlaubsreisen mit Naturbe-
zug nach Brandenburg besteht die Reise-
gruppe aus zwei Personen, bei weiteren 
35% der Reisen aus vier und mehr Perso-
nen. Kinder unter 14 Jahre sind bei etwa 
drei von zehn Reisen unter den Reisen-
den. Etwa jede fünfte Reise wird als Fami-
lienreise unternommen (mindestens eine 
begleitende Person aus dem Haushalt für 
ein Kind unter 14 Jahre ist Reiseteilneh-
mer). 24% der Urlaubsreisen, in deren 
Zuge der Aktivität „Aufenthalt in der Natur“ 
nachgegangen wird, werden mit dem 
Hauptreiseanlass „Urlaub auf dem Land /  
 

 
 
 
 

 
Urlaub in den Bergen“ unternommen. 
Weitere bedeutende Reiseanlässe sind 
der „Badeurlaub (am Meer, am See)“ 
(18%), die „Städtereise“ (14%) und der 
„Sport- und Aktivurlaub (auch Winter-
sport)“ (13%). Rund zwei Drittel der Natur-
Urlauber besuchen während ihres Aufent-
haltes kulturelle bzw. historische Sehens-
würdigkeiten. Im Vergleich zum allgemei-
nen Brandenburg-Urlauber (59%) haben 
sie ein überdurchschnittliches Interesse 
an dieser Aktivität. Ebenfalls beliebte Ak-
tivitäten sind „Aktivitäten am / im / auf dem 
Wasser (z. B. Baden, Segeln)“ (42%, 
deutlich überdurchschnittlich im Vergleich 

Reisedauer, Hauptverkehrsmittel zur Anreise, Unterkunft 

 

Reisebegleitung, Hauptreiseanlass, Aktivitäten,  

Qualitätseinschätzung 

Ergebnisse Sonderthema 
Natur-Urlaubsreisen auf  
einen Blick 
 
 
Reisedauer, Hauptverkehrs-
mittel zur Anreise, Unterkunft 
der Natur-Urlauber 
 

 54% der Reisen werden 
als Kurz-Urlaubsreise (1-3 
Nächte) unternommen 

 

 78% der Reisen finden 
zwischen April und Sep-
tember statt 

 

 PKW häufigstes Anreise-
mittel (79%) 

 

 Hotel beliebteste Unter-
kunftsart (37%), gefolgt 
von gemieteten Ferien-
wohnungen/ -häusern, 
Camping-Unterkünfte so-
wie sonstige Unterkünfte 
überdurchschnittlich 
beliebt 

 
 
Reisebegleitung, Hauptreise-
anlass, Aktivitäten, Qualitäts-
einschätzung der Natur- 
Urlauber 
 

 etwa jede fünfte Reise 
wird als Familienreise un-
ternommen 

 „Urlaub auf dem Land / 
Urlaub in den Bergen“ 
(24%) und „Badeurlaub 
(am Meer, am See)“ 
(18%) häufigste Haupt-
reiseanlässe  

 beliebteste Urlaubsaktivi-
täten neben „Aufenthalt in 
der Natur“: „Besuch kultu-
reller und historischer Se-
henswürdigkeiten“ (51%), 
„Aktivitäten am / im / auf 
dem Wasser“ (42%) und 
„Spazieren gehen“ (40%) 

 
 
 
 
 
 
 
 



Marktforschungsnews 
           Brandenburg 

Marktforschungsnews Brandenburg – Ausgabe 06 | Mai 2017    
 Seite 6 

 

         Ausgabe 06 | Mai 2017 

zum Natur-Urlauber in Deutschland: 
25%), das „Spazieren gehen“ (40%), das 
„Genießen typischer Speisen und Ge-
tränke“ und das „Verbringen von Zeit mit 
der Familie / dem Partner / Freunden“ (je-
weils 31%). Im Vergleich zum durch-
schnittlichen Natur-Urlauber in Deutsch-
land fahren sie zudem häufiger Rad 
(Brandenburg: 24%, Deutschland: 16%). 
72% der Natur-Urlauber in Brandenburg 
beurteilen ihren Aufenthalt mit „sehr gut“, 
drei Viertel der Urlauber würden das be-
suchte Reiseziel zudem „ganz bestimmt“

 weiterempfehlen. Jeder zweite Reisende 
sieht darüber hinaus Anlässe, das Reise-
ziel „ganz bestimmt“ erneut zu besuchen. 
Die Beurteilung der Natur-Urlauber in 
Brandenburg fällt damit in allen drei Berei-
chen besser als im Deutschlandschnitt 
aus. Die Zufriedenheit und Weiterempfeh-
lungsbereitschaft der Natur-Reisenden ist 
zudem etwas höher als die der Urlaubs-
gäste in Brandenburg insgesamt, ihre Bin-
dung an das besuchte Reiseziel ist gleich 
hoch.

 
 

Das Durchschnittsalter des typischen in-
ländischen Natur-Urlaubers in Branden-
burg liegt bei 51,9 Jahren. Jeder zweite 
Besucher ist im Besitz eines höheren Bil-
dungsabschlusses (Abitur, Hochschulab-
schluss). 66% der Reisenden verfügen 
über ein mittleres bis hohes Haushaltsnet-

 
 

 
 

toeinkommen bei einem nahezu gleich 
hohen Anteil von Ein- und Zwei-Perso-
nenhaushalten. Die wichtigsten Quell-
märkte für Urlaubsreisen mit Naturbezug 
in Brandenburg sind Berlin (21%), Sach-
sen (18%) und das eigene Bundesland 
(12%). 

 
 
 

 
 
 

Ergebnisse der amtlichen Statistik für das Jahr 2016 und das 1. Quartal 
2017 
 

Ergebnisse für Brandenburg 

 
Mit knapp 4,8 Mio. Ankünften konnte 
das Reiseland Brandenburg im Jahr 2016 
2,6% mehr Gäste als im Vorjahr in seinen 
Beherbergungsbetrieben mit zehn und 
mehr Betten sowie auf Campingplätzen 
mit mehr als neun Stellplätzen begrüßen. 
Die Übernachtungen stiegen im Ver-
gleich zu 2015 um 2,9% auf einen neuen 
Rekordwert von knapp 12,9 Mio. Ge-
genüber dem Vorjahr (+5,9% Ankünfte, 
+4,9% Übernachtungen) fallen die Zu-
wächse im Jahr 2016 zwar etwas geringer 
aus, der Brandenburg-Tourismus ist je-
doch weiterhin auf Wachstumskurs. Seit 
2010 ist die Zahl der Gästeankünfte um 
23,1% gestiegen, das Übernachtungsauf-
kommen wuchs im selben Zeitraum um 
20,5% – eine im Vergleich zum Bundes-
mittel (Ankünfte: +22,6%, Übernachtun-
gen: +17,6%) überdurchschnittliche Ent-
wicklung. 
 
 

 
 

Übernachtungen und Ankünfte in Betrieben ≥ 

10 Betten (2010/2011: ≥ 9 Betten) inkl. Cam-

ping in Brandenburg 2010-2016 (Indexwerte 

2010 bis 2016, Veränderungsrate 2016 zu 

2010 in %) 

 

Quelle: Statistisches Landesamt  
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Ankünfte +23,1%

Ergebnisse Sonderthema 
Natur-Urlaubsreisen auf  
einen Blick 
 

 überdurchschnittliche Ge-
samtbewertung, Weiter-
empfehlungs- und Wie-
derbesuchsabsicht der 
Natur-Urlauber in Bran-
denburg im Vergleich zum 
Natur-Urlauber in 
Deutschland 

 
 
Alter, Bildung und Einkom-
men, Quellmärkte der Natur-
Urlauber 
 

 Durchschnittsalter: 51,9 
Jahre 

 jeder zweite Besucher mit 
höherem Bildungsab-
schluss 

 zwei Drittel der Reisen-
den verfügen über mittle-
res bis hohes Haushalts-
nettoeinkommen  

 wichtigste Quellmärkte: 
Berlin, Sachsen und 
Brandenburg  

 
 
 
 
Ergebnisse der amtlichen 
Statistik auf einen Blick 
 
Ankünfte und Übernachtun-
gen in gewerblichen Betrie-
ben mit mind. 10 Betten:  
 

 4,8 Mio. Gästeankünfte 
(+2,6%)  

 

 12,9 Mio. Übernachtun-
gen (+2,9%)   

 

 überdurchschnittliche 
Übernachtungsentwick-
lung im Vergleich zum 
Bundesmittel  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Alter, Bildung und Einkommen, Quellmärkte 
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Mit Zuwachsraten von 2,9% mehr Gästen 
und 2,5% mehr Übernachtungen hat sich 
der Deutschlandtourismus – ähnlich wie 
der Brandenburg-Tourismus – 2016 et-
was weniger stark entwickelt als 2015 
(+3,7% bzw. +2,9%), dennoch setzt auch 
er sein langfristiges Wachstum fort. Am 
erfolgreichsten verlief das Tourismusjahr 
2016 für Hamburg, Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen, die jeweils die höchs-
ten Steigerungsraten an Gästeankünften 
und Übernachtungen erzielen konnten. 
Brandenburg liegt mit seinen Wachstums-
raten bei den Übernachtungen über dem 
Bundesschnitt, bei den Gästeankünften 
leicht darunter. Hinsichtlich des Über-
nachtungswachstums ordnet sich das 
Reiseland auf Rang fünf, bezogen auf die 
Zuwächse an Gästeankünften auf Rang 
acht der Bundesländer ein. 
 
1. Quartal 2017: Die neuesten Zahlen der 
amtlichen Beherbergungsstatistik zeigen 
einen durchwachsenen Jahresauftakt 
2017. So konnte Brandenburg im 1. Quar-
tal 2,0% mehr Gästeankünfte als im Vor-
jahr verzeichnen, die Übernachtungen 
hingegen bleiben 2,9% hinter dem Vorjah-
resniveau zurück. Der Januar verlief dabei 
überaus erfreulich (+6,5% Ankünfte, 
+3,4% Übernachtungen), während das 
Statistische Landesamt im Februar Einbu-
ßen im Vergleich zum Vorjahr bilanzierte 
(-0,3% Ankünfte, -2,6% Übernachtungen). 
Im März besuchten nach vorläufigen Zah-
len zwar etwas mehr Gäste Brandenburg 
als im selben Monat des Vorjahres 
(+0,7%), die Übernachtungen gingen je-
doch zurück (-7,2%). Hierbei ist zu beach-
ten, dass das Osterfest 2016 in den März, 
2017 dagegen in den April fiel. Deutsch-
landweit gingen die Übernachtungszahlen 
im 1. Quartal 2017 im Vergleich zum ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum um rund 
1% zurück. 
 
Entwicklung in den Reisegebieten  
 
Nahezu alle brandenburgischen Reise-
gebiete konnten im Jahr 2016 ihr 
Gäste- und Übernachtungsaufkommen 
gegenüber dem Vorjahr steigern und so 
zum erfreulichen Landesergebnis beitra-
gen. Lediglich der Fläming und das Havel-
land müssen recht deutliche Rückgänge 

in ihren Tourismuszahlen hinnehmen. Ins-
besondere beim Havelland dürfte dies in 
erster Linie auf den sehr erfolgreichen 
Verlauf des Vorjahres zurückzuführen 
sein, als die Bundesgartenschau (BUGA) 
in der Havelregion gastierte und die Re-
gion überdurchschnittlich viele Gästean-
künfte und Übernachtungen verbuchen 
konnte.  
 
Das Elber-Elster-Land verzeichnete 2016 
den im Vergleich zum Vorjahr höchsten 
Zuwachs der Gästezahlen (+9,5%). Auch 
der Spreewald (+9,2%), das Dahme-Se-
enland (+7,9%) und das Lausitzer Seen-
land (+6,0%) konnten deutlich mehr Gäste 
als im Vorjahr in ihren Reiseregionen be-
grüßen. Das Lausitzer Seenland kann zu-
dem anteilig am meisten Übernachtungen 
hinzugewinnen (+9,5%), gefolgt vom 
Spreewald (+8,7%), der Niederlausitz 
(+8,6%) und dem Dahme-Seenland 
(+6,3%). Auch unter den weiteren 

1,0%

1,2%

2,0%

1,8%

1,4%

3,8%
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2,2%

2,9%
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2,6%

3,5%

4,9%

4,6%
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-0,2%
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0,6%
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1,3%
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2,4%

2,5%

2,5%

2,7%

2,8%

2,9%

3,1%

3,5%

4,1%

5,5%

Thüringen

Sachsen

Rheinland-Pfalz

Bremen

Hessen

Saarland

Nordrhein-Westfalen

Sachsen-Anhalt

Bundesgebiet

Baden-Württemberg

Berlin

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Bayern

Niedersachsen

Schleswig-Holstein

Hamburg

Übernachtungen

Ankünfte

Übernachtungen und Ankünfte in Betrieben ≥ 
10 Betten inkl. Camping 2016 (Veränderung 
zum Vorjahr in %) 

Quelle: Statistisches Bundesamt  

Ergebnisse der amtlichen 
Statistik auf einen Blick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 durchwachsenes Ergeb-
nis im 1. Quartal 2017 

 
 
 
Entwicklung in den Reise- 
gebieten: 
 

 herausragende Ergeb-
nisse im Vergleich zum 
Vorjahr für die Regionen 
Dahme-Seenland, Spree-
wald, Niederlausitz, Elbe-
Elster-Land und Lausitzer 
Seenland 
 

 Seenland Oder-Spree mit 
höchstem Übernach-
tungsaufkommen, bei den 
Ankünften Spreewald 
erstmals vor Seenland  
Oder-Spree 
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Reisegebieten finden sich Regionen, de-
ren Zuwachsraten (zum Teil) über denen 
des Landesmittels liegen. Das Seenland 
Oder-Spree bleibt mit knapp 2,2 Mio. 
Übernachtungen in gewerblichen Unter-
künften auch im Jahr 2016 die übernach-
tungsstärkste brandenburgische Reisere-
gion, gefolgt vom Spreewald mit mehr als 
1,8 Mio. Übernachtungen sowie dem Rup-
piner Seenland mit rund 1,5 Mio. Über-
nachtungen. Erstmalig wird 2016 in insge-
samt sieben Reisegebieten die Millionen-
grenze bei den Übernachtungen in Beher-
bergungsbetrieben überschritten. Nach 
dem Havelland in 2015 hat das Dahme-
Seenland in 2016 zum ersten Mal die Mil-
lionen-Marke erreicht. In Bezug auf das 
Gästeaufkommen führt der Spreewald 
(713 Tsd. Ankünfte) 2016 erstmals vor 
dem Seenland Oder-Spree (688 Tsd. An-
künfte). 
 
Entwicklung der Quellmärkte 
 
Das Wachstum der Gäste- und Übernach-
tungszahlen im Jahr 2016 resultierte 
hauptsächlich aus einer im Vergleich zum 
Vorjahr höheren inländischen Nachfrage. 
So stieg die Zahl der Gästeankünfte von 
Inländern gegenüber dem Vorjahr um 
2,8% auf knapp 4,4 Mio., die der Über-
nachtungen um 3,0% auf 11,9 Mio. Das 
Volumen der Gästeankünfte aus dem 
Ausland (422 Tsd.) lag 2016 um 1,1% 
über dem Niveau des Vorjahres, die An-
zahl der Übernachtungen von Ausländern 
stieg um 1,0% auf 970 Tsd. Der Inlands-
tourismus verzeichnet damit – entge-
gen dem Trend der vergangenen Jahre 
– gegenüber der Nachfrage aus den 
ausländischen Quellmärkten die antei-
lig höheren Gäste- und Übernach-
tungszuwächse.  
 
Auch für Deutschland insgesamt meldet 
das Statistische Bundesamt, anders als in 
den Jahren zuvor, höhere Zuwachsraten 
im Inlands- als im Auslandstourismus 
(+2,8% Übernachtungen aus dem Inland, 
+1,4% Übernachtungen aus dem Aus-
land), wenngleich die ausländische Nach-
frage trotz schwieriger weltwirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen, der Brexit-Thema- 
tik oder auch der nach wie vor angespann-
ten Sicherheitslage weiter wächst. 

 
Polen war wie in den Vorjahren auch 
2016 der wichtigste Auslandsmarkt für 
Brandenburg. Die rund 56 Tsd. Gästean-
künfte machten 13,3% aller Ankünfte von 
Ausländern aus, die etwas mehr als 144 
Tsd. Übernachtungen entsprachen einem 
Anteil von 14,9% der ausländischen Über-
nachtungen. Die Niederlande waren mit 
Marktanteilen von 11,3% (Gästeankünfte) 
bzw. 13,0% (Übernachtungen) zweit-
wichtigster Auslandsmarkt. Aus beiden 
Märkten musste Brandenburg jedoch so-
wohl bei den Ankünften (Polen: -4,9%, 
Niederlande: -7,1%) als auch bei den 
Übernachtungen (Polen: -11,3%, Nieder-
lande: -6,9%) zum Teil deutliche Rück-
gänge hinnehmen. In Deutschland insge-
samt wurden aus beiden Märkten Volu-
menzugewinne gegenüber dem Jahr 
2015 verzeichnet. Die Entwicklung lässt 
sich zum derzeitigen Zeitpunkt nicht veri-
fizieren und bleibt zu beobachten. 
  

Ergebnisse der amtlichen 
Statistik auf einen Blick 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entwicklung der Quellmärkte: 
 

 Inlandstourismus (+2,8% 
Ankünfte, +3,0% Über-
nachtungen) erstmals seit 
2011/2012 mit höheren 
Zuwachsraten als der 
Auslandstourismus 
(+1,1% Ankünfte, +1,0% 
Übernachtungen) 

 

 Polen und Niederlande 
ausländische Quellmärkte 
mit höchstem Gäste- und 
Übernachtungsaufkom-
men, aber Rückgänge in 
2016 
 

 
 
 
 
 

Übernachtungen und Ankünfte in Betrieben ≥ 
10 Betten inkl. Camping nach Reisegebieten 
2016 (Veränderung zum Vorjahr in %) 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Kartengrundlage: GfK  
Regiomarketing  
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Aus dem drittwichtigsten Auslandsmarkt 
Dänemark (6,2% Übernachtungsanteil) 
konnten die Tourismuszahlen relativ deut-
lich gesteigert werden (+8,8% Ankünfte, 
+4,7% Übernachtungen). Auch aus den 
weiteren Quellmärkten mit einem Markt-
anteil an den ausländischen Gästeankünf-

ten und Übernachtungen in Brandenburg 
von mindestens 4% (Österreich, Schwe-
den, Schweiz, United Kingdom) stieg das 
touristische Aufkommen, lediglich aus der 
Tschechischen Republik kamen weniger 
Gäste und Übernachtungen als im Vor-
jahr. 

 
 

 
 

 

Ergebnisse der Studie Destination Brand 16 – Die Themenkompetenz deut-
scher Reiseziele 

Zahlreiche Tourismusdestinationen, da-
runter auch Brandenburg, setzen im Mar-
keting auf eine Fokussierung ausgewähl-
ter touristischer Themen im Rahmen einer 
Markenstrategie (Kommunikation über Ur-
laubs- oder Erlebniswelten). Vor diesem 
Hintergrund wurde in der Studie Destina-
tion Brand 16 zum dritten Mal nahezu flä-
chendeckend für Reiseziele des deut-
schen Inlandstourismus eine kundenori-
entierte Themeneignungsmessung auf 
Grundlage einer bevölkerungsrepräsenta-
tiven Online-Befragung vorgenommen. 
Die Studie wird von der inspektour GmbH 
in Zusammenarbeit mit dem Marktfor-
schungsunternehmen GfK und der analy-
tix GmbH durchgeführt und vom Institut für 
Management und Tourismus (IMT) der 
Fachhochschule Westküste wissenschaft-
lich begleitet.  
 
Im Zuge der im November / Dezember 
2016 laufenden Erhebung wurde die The-
meneignung für insgesamt 172 deutsche 
Reiseziele untersucht. Da die Methodik 
identisch zu den beiden Vorgängerstudien 
Destination Brand 10 (DB10) und 13 
(DB13) war, ist für Reiseziele wie Bran-
denburg, die ihre Themeneignung in allen 
Studien haben messen lassen (81 Desti-
nationen), ein dreistufiger Zeitvergleich 
über einen 6-Jahreszeitraum möglich. Ins-
gesamt wurden rund 17.000 Personen 
von der GfK online befragt. Dabei kamen 
verschiedene Teilstichproben zum Ein-
satz, die jede für sich für die in Privathaus-
halten lebende deutschsprachige Bevöl-
kerung im Alter von 14 bis 74 Jahren re-
präsentativ ist. Die Fallzahl je untersuch-
ter Destination liegt bei 1.000.  

Die Ergebnisse der Studie ermöglichen 
die Durchführung einer dreidimensiona-
len Wettbewerbsanalyse für das jewei-
lige Reiseziel gemäß des Ansatzes des 
strategischen Managements. Dabei 
werden das allgemeine Interessenten-
potenzial je Urlaubsart / -aktivität (1. Di-
mension „Nachfrage“), die Beurteilung 
der Themeneignung (2. Dimension „An-
gebot“) sowie das Abschneiden des Rei-
seziels im Vergleich zu den Wettbewer-
bern je Thema (3. Dimension „Konkur-
renz“) umfassend analysiert. 
 

Ergebnisse der amtlichen 
Statistik auf einen Blick 
 

 weitere wichtige Quell-

märkte (Dänemark, Öster-

reich, Schweden, 

Schweiz, United King-

dom) mit Zuwächsen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Methodensteckbrief 

► Projektdurchführung  
inspektour GmbH, GfK Travel & Lo-
gistics, analytix GmbH 

► Wissenschaftliche Begleitung 
Institut für Management und Touris-
mus (IMT) 

► Untersuchungsinhalt 
Kundenorientierte Themeneignungs-
ermittlung 

► Untersuchungsobjekte 
172 Reiseziele in Deutschland 

► Anzahl der Befragten 
17.000 gesamt, 1.000 je Reiseziel  

► Repräsentativität 
in Privathaushalten lebende 
deutschsprachige Bevölkerung im 
Alter von 14-74 Jahre  

► Stichproben-/Erhebungsart 
Quotenstichprobe, Online-Befra-
gung 

► Erhebungszeitraum 
November / Dezember 2016 



Marktforschungsnews 
           Brandenburg 

Marktforschungsnews Brandenburg – Ausgabe 06 | Mai 2017    
 Seite 10 

 

         Ausgabe 06 | Mai 2017 

Sechs Urlaubsthemen wurden für alle 172 
untersuchten Reiseziele erhoben (= allge-
meine Themen): „Gesundheitsangebote 
nutzen (selbstzahlend, nicht Kur)“, „Kuli-
narische / gastronomische Spezialitäten 
genießen“, „Kulturelle Einrichtungen be-
suchen / Kulturangebote nutzen“, „Sich in 
der Natur aufhalten“, „Landurlaub / Urlaub 
auf dem Bauern- bzw. Winzerhof“ und 
„Wellnessangebote nutzen“. Ergänzend 
konnten die Reiseziele weitere, individu-
elle Themen für die Abfrage auswählen (= 
Spezialthemen). Für Brandenburg wurde 
zusätzlich die Themeneignung für die Ur-
laubsarten / -aktivitäten „Familienurlaub“, 
„Städtereise“, „Gärten / Parks besuchen“, 
„Rad fahren (nicht Mountainbike fahren)“ 
und „Wassersport ausüben (nicht Se-
geln)“ untersucht. 
 
Zentrale Ergebnisse zur Nachfrage: 
Größtes Interesse in der deutschen Be-
völkerung am Thema Natururlaub 
 
Die „Nachfrage“-Dimension zeigt reise-
zielunabhängig – also unabhängig von 
Brandenburg und den anderen untersuch-
ten Reisezielen – an, wie hoch das Inte-
resse der repräsentierten Bevölkerung an 
ausgewählten Urlaubsthemen ist. Nach-
folgend werden die Ergebnisse für diejeni-
gen elf Themen vorgestellt, für die in der 
Dimension „Angebot“ die Themeneignung 
von Brandenburg untersucht wurde. 

 

Von den elf für Brandenburg unter-
suchten Themen ist das Interesse an 
der Urlaubsart / -aktivität „Sich in der 
Natur aufhalten“ am größten: 67% der 
Deutschen haben an diesem Urlaubs-
thema ein „sehr großes“ oder „großes“ 
Interesse (Top-Two-Box). Ein nahezu 
gleich hohes Interesse besteht an der 
Städtereise (66%). Ebenfalls hohes Inte-
resse haben die Deutschen am Thema 
Kulinarik (60%) und auch für weitere 
Spezialthemen Brandenburgs wie Gär-
ten/Parks und Familienurlaub (jeweils 
46%) bestehen große Potenziale. 
 
Gegenüber der ersten Untersuchung im 
Jahr 2010 (DB10) ist insbesondere das 
Interesse der Deutschen an den The-
men Gesundheit (-11%-Pkt.) und Kultur 
(-9%-Pkt.) deutlich zurückgegangen. 
Auch an den für Brandenburg abgefrag-
ten Spezialthemen Städtereise, Gär-
ten/Parks, Familienurlaub, Radfahren 
und Wassersport ist das Interesse 
(leicht) rückläufig. Das Thema „Kulinari-
sche / gastronomische Spezialitäten ge-
nießen“ ist in diesem Portfolio das ein-
zige mit einem langfristigen Interessens-
zugewinn (+6%-Pkt.). Die Hochrech-
nung des absoluten Volumens an Inte-
ressenten (Anzahl der Deutschen mit In-
teresse am jeweiligen Urlaubsthema) 
zeigt jedoch, dass Brandenburg trotz 
des rückläufigen Interesses an vielen 
der für das Bundesland untersuchten 
Themen weiterhin Märkte bedient, in de-
nen große Potenziale bestehen. 
 

   

21%

25%

29%

35%

41%

46%

46%

48%

60%

66%

67%
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Wassersport ausüben (nicht Segeln)

Gesundheitsangebote nutzen (selbstzahlend, nicht Kur)

Landurlaub / Urlaub auf dem Bauern- bzw. Winzerhof

Rad fahren (nicht Mountainbike fahren)

Kult. Einrichtungen besuchen / Kulturangebote nutzen

Familienurlaub

Gärten / Parks besuchen

Wellnessangebote nutzen

Kulinarische / gastronomische Spezialitäten genießen

Städtereise

Sich in der Natur aufhalten

Wert 5 Wert 4

38,1 Mio.

37,7 Mio.

33,8 Mio.

27,2 Mio.

26,3 Mio.

26,2 Mio.

23,1 Mio.

20,0 Mio.

16,7 Mio.

14,4 Mio.

12,0 Mio.

Hochrechnung*

Interesse der deutschen Bevölkerung an ausge-
wählten Urlaubsarten / -aktivitäten (bezogen auf ei-
nen Urlaub mit mindestens einer Übernachtung) 
(Top-Two-Box in %, Hochrechnung in Mio.) 
 

Top-Two-Box auf Skala von „5 
= sehr großes Interesse“ bis „1 
= gar kein Interesse“ (Angabe 
in % der Fälle), * Hochrech-
nung des absoluten Volumens 
des Interessentenpotenzials 
(Anzahl der Personen) 
Basis: alle Befragte (n=17.000) 
Quelle: inspektour GmbH)  

Ergebnisse der Studie 
Destination Brand 16 auf 
einen Blick 
 
Interessentenpotenzial:  

 

 Natur mit höchstem Inte-
ressentenpotenzial unter 
den für Brandenburg un-
tersuchten Themen (67%) 

 

 ebenfalls hohes Interesse 
der Deutschen an Städte-
reise (66%) 

 

 es folgen Kulinarik (60%), 
Wellness (48%), Gärten / 
Parks und Familienurlaub 
(jeweils 46%) 

 

 gegenüber 2010 zwar 
rückläufiges Interesse der 
Deutschen an vielen The-
men, dennoch bieten die 
für Brandenburg unter-
suchten Themen weiter-
hin große Potenziale 
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Zentrale Ergebnisse zum Angebot: Im 
Themenvergleich wird Brandenburg 
am meisten Kompetenz bei den The-
men Natur und Rad fahren zugeschrie-
ben 
 
Die Beurteilung der Eignung einer Desti-
nation für ein bestimmtes Urlaubsthema 
(Dimension „Angebot“) erfolgte jeweils ge-
stützt, d. h. mit Nennung des Reiseziels. 
Unter den elf gewählten Themen wird 
die Eignung Brandenburgs für die The-
men Natur und Rad fahren am höchs-
ten bewertet: Jeweils 44% der Befragten 
stimmten zu, dass Brandenburg für einen 
Natur- bzw. Radfahr-Urlaub „sehr gut“  
oder „gut“ geeignet ist (Top-Two-Box). Im 
Portfolio der untersuchten Themen erhal-
ten auch die Spezialthemen Familienur-
laub (43%), Gärten/Parks (39%) und 
Städtereise (37%) vergleichsweise hohe 
Eignungszusprüche.  

Der Blick auf die Veränderungsraten zu 
den Vorgängeruntersuchungen aus den 
Jahren 2010 (DB10) und 2013 (DB13) 
zeigt ein recht uneinheitliches Bild. So 
verliert Brandenburg beim Thema Kultur 
deutlich an Eignungszuspruch. Ein mög-
licher Grund kann sein, dass seit der öf-
fentlichkeitswirksamen Bewerbung des 
Themas Friederisiko in den Jahren 
2011-2013 dem Thema Kultur weniger 
Aufmerksamkeit im Marketing ge-
schenkt wird. Weniger stark, aber den-
noch rückläufig ist die Kompetenzzu-
schreibung bei den für Brandenburg 
wichtigen Themen Natur und Gär-
ten/Parks sowie bei den weniger rele-
vanten Themen Wellness und Kulinarik. 
Bei den für das Bundesland ebenfalls 
wichtigen Themen Rad fahren, Famili-
enurlaub und Wassersport sowie beim 
Thema Gesundheit kann das Reiseland 
seine bei der deutschen Bevölkerung 
wahrgenommene Themenkompetenz 
hingegen verbessern.

 
 
 
 
 
  

Themeneignung Brandenburgs für die jeweiligen 
Urlaubsarten / -aktivitäten (Top-Two-Box in %, Ver-
änderungsraten in %-Pkt.) 
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Veränderung in 

Prozentpunkten

Top-Two-Box auf Skala von „5 = sehr gut geeignet“ bis „1 = gar nicht geeignet“ (Angabe in % 
der Fälle sowie Veränderungsrate zu den Vorgängeruntersuchungen sofern dort enthalten) 
Basis: alle Befragte (n=1.000) 
Quelle: Institut für Management und Tourismus (IMT); inspektour GmbH  
 

Ergebnisse der Studie 
Destination Brand 16 auf 
einen Blick 
 
Themeneignung: 

 

 höchste Eignungszu-
schreibung für die The-
men Natur und Rad fah-
ren (jeweils 44%) 
 

 es folgen Familienurlaub 
(43%), Gärten/Parks 
(39%) und Städtereise 
(37%) 
 

 wichtige Themen wie Na-
tur und Garten/Parks mit 
rückläufigem Eignungszu-
spruch, Zugewinne je-
doch bei den ebenfalls 
wichtigen Brandenburg-
Themen Rad fahren, Fa-
milienurlaub und Wasser-
sport 
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Zentrale Ergebnisse zur Konkurrenz: 
Überdurchschnittliche Wettbewerbs-
platzierungen bei den Themen Rad fah-
ren und Gärten/Parks 
 
Im Vergleich zu den Wettbewerbern (Di-
mension „Konkurrenz“) belegt Branden-
burg mit dem Thema „Landurlaub / Urlaub 
auf dem Bauern- bzw. Winzerhof“ mit 
Rang 51 von 172 Destinationen die beste 
Platzierung unter den sechs allgemeinen 
Themen. Der 54. Rangplatz für das 
Thema „Sich in der Natur aufhalten“ be-
deutet ebenfalls eine Einordnung am 
Ende des vorderen Drittels des Wettbe-
werbsumfeldes. Mit den allgemeinen The-
men Kultur (Rang 60), Gesundheit (Rang 
64) und Wellness (Rang 69) erreicht Bran-
denburg jeweils Platzierungen am Anfang 
des zweiten Drittels der Konkurrenz. Das 
Thema „Kulinarische / gastronomische 
Spezialitäten genießen“ ordnet sich etwas 
abgeschlagen auf Rang 110 ein. 
 
Unter den Spezialthemen fällt die Eig-
nungsbeurteilung für die Themen „Rad 
fahren (nicht Mountainbike fahren)“ 
(Rang 12 von 110) und „Besuch von 
Gärten und Parks“ (Rang 2 von 12) im 
Vergleich zu den weiteren für dieses 
Thema untersuchten Destinationen 
deutlich überdurchschnittlich aus. 
Ebenfalls eine gute Platzierung erreicht 
Brandenburg für das Thema Familienur-
laub (Rang 33 von 87). Rangplätze im 
Mittelfeld erhalten die Themen Wasser-
sport (Rang 12 von 22) und Städtereise 
(Rang 44 von 75).  

Der Analysequadrant fasst die Kern-
ergebnisse der dreidimensionalen 
Wettbewerbsanalyse aus Nachfrage, 
Angebot und Konkurrenz zusammen. 
Die x-Achse beschreibt dabei das reise-
zielunabhängige Interessentenpotenzial 
je Thema, die Beurteilung der The-
meneignung für Brandenburg wird durch 
die Größe der Themenbälle ausgedrückt 
und die y-Achse zeigt die relative Wett-
bewerbsplatzierung (Verhältnis zu allen 
untersuchten Destinationen je Thema) 
an. So zeigt der Analysequadrant z.B. 
auf, dass das Thema Natur aufgrund 
des hohen Interessentenpotenzials und 
der guten Bewertung der Themeneig-
nung für Brandenburg viel Potenzial hat. 
Auch die Wettbewerbsplatzierung ist 
überdurchschnittlich, wenngleich noch 
verbesserungsfähig. Bei den Themen 
Gärten/Parks und Rad fahren hingegen 
ist die relative Wettbewerbsplatzierung 
deutlich besser, während das allge-
meine Interesse der Deutschen an die-
sen Urlaubsarten und -aktivitäten gerin-
ger ist als beim Natur-Thema und das 
Potenzial an möglichen Gästen damit 
eingeschränkter.  
 
Analysequadrant Brandenburg 

 

Ergebnisse der Studie 
Destination Brand 16 auf 
einen Blick 
 
 
Konkurrenzanalyse: 

 

 unter den allgemeinen 
Themen beste Platzierun-
gen für Landurlaub und 
Natur (Rang 51 bzw. 54 
von 172) 
 

 unter den Spezialthemen 
überdurchschnittliche 
Platzierungen für Rad fah-
ren (Rang 12 von 110) und 
Gärten/Parks (Rang 2 von 
12) 
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Kategorie für relative Wettbewerbsplatzierung: Alle untersuchten Destinationen (bis zu 172 Reise-
ziele je Thema); Größe der Themenkreise = Gestützte Themeneignung des Reiseziels Branden-
burg 
Basis: alle Befragte (n=1.000) 
Quelle: inspektour GmbH  
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Kennzahlengestütztes Destinationsmanagement im Land Brandenburg –  
Indikatorenset auf Basis der Landestourismuskonzeption
 
Die Tourismus-Marketing Brandenburg 
GmbH (TMB) verfolgt bereits seit Jahren 
den – unter den verstärkten Wettbewerbs-
bedingungen für ein langfristig erfolgrei-
ches Destinationsmanagement erforderli-
chen – Ansatz der kennzahlengestützten 
Destinationsentwicklung. So erfolgt für 
strategische Entscheidungen, zur Erken-
nung von Trends oder auch zur Legitima-
tion der Arbeit ein Monitoring anhand ei-
nes Sets an Kennzahlen (Key Perfor-
mance Indikatoren, KPI), die ausgehend 
von definierten Zielen systematisch aus-
gewählt wurden. Schon im Jahr 2009 ent-
wickelte die TMB im Rahmen einer For-
schungskooperation mit dem Institut für 
Management und Tourismus (IMT) der 
Fachhochschule Westküste als eines der 
ersten Bundesländer ein Ziel- und Kenn-
zahlensystem für die Destination Bran-
denburg. Die Auswahl der zu messenden 
Indikatoren erfolgte entlang zuvor identifi-
zierter destinationsspezifischer Ziele. Die 
Indikatoren werden seitdem kontinuierlich 
gemessen und im Tourismus-Fachinfor-
mationssystem (T-Fis) ausgewertet. Da-
bei ist für die Interpretation der Daten ins-
besondere die Entwicklung im Zeitverlauf, 
aber auch der Vergleich der eigenen Per-
formance mit anderen Bundesländern 
(Benchmark) entscheidend.  
 
Politische und marktbedingte Verände-
rungen erfordern eine regelmäßige Über-
prüfung des ausgewählten Indikatoren-
sets auf Aktualität. Eine erste Anpassung 
des Ziel- und Kennzahlensystems erfolgte 
im Jahr 2013. Aufgrund der neuen Lan-
destourismuskonzeption stand im Jahr 
2016 eine erneute Überprüfung und An-
passung der Ziele und abgeleiteten Kenn-
zahlen an. Wichtig war der TMB dabei, 
eine deutliche Reduktion der zu beobach-
tenden Indikatoren herbeizuführen und 
sich noch stärker auf zentrale KPI zu kon-
zentrieren.  
 
Im ersten Schritt wurde das Zielsystem für 
das Land Brandenburg auf Basis der in 

der Landestourismuskonzeption Bran- 

 
denburg festgelegten Ziele aktualisiert. 
So teilen sich die strategischen Ziele für 
das Land Brandenburg seit dem Jahr 
2016 in nach innen, d.h. auf die Organi-
sation der TMB, und nach außen, d.h. 
auf den Markt, ausgerichtete Ziele auf. 
Bei der Innensicht stehen zum einen die 
Entwicklung von Fachkräften und 
Wissen, zum anderen die unterneh-
mensinternen Prozesse und Innovati-
onen hinsichtlich ihrer Effizienz und Pro-
duktivität im Mittelpunkt des Interesses. 
Die auf den Markt gerichteten Ziele stel-
len auf einen hohen Gästenutzen (Pro-
dukt, Service und Image /Marke), die 
Wertschöpfung im klassischen Sinne 
(Schaffung von Einkommen und Be-
schäftigung) und die Wertschöpfung in 
Bezug auf die Verbesserung der Le-
bensqualität der Bevölkerung ab.  
 
In einem weiteren Schritt wurden für die 
festgeschriebenen Ziele Indikatoren 
festgelegt, um die Zielerreichung zu 
messen. Die Indikatoren mussten dabei 
geeignet sein, die Ziele zu beschreiben, 
regelmäßig auf Basis einer fest definier-
ten Datenquelle und aus vorhandenen 
finanziellen Mitteln messbar sein und 
möglichst auch für andere Bundesländer 
vorliegen, um einen Vergleich der eige-
nen Performance herstellen zu können. 
So wurden beispielsweise zur Messung 
des Ziels „Entwicklung von Fachkräften 
und Wissen“ unter anderem die Indika-
toren „Anzahl Auszubildender in gastge-
werblichen Berufen in Betrieben des 
Gastgewerbes“ (Messung jährlich, 
Quelle IHK) und die „Veränderungsrate 
Beschäftigte in Tourismus-, Hotel- und 
Gaststättenberufen insgesamt“ (Mes-
sung quartalsweise, Quelle Regionalbü-
ros für Fachkräftesicherung) festgelegt. 
Der Gästenutzen wiederum wird bei-
spielsweise mit der „Gesamtquote der 
Wiederbesuchsabsicht (Inlands-Ur-
laubsgäste)“ (Messung jährlich, Quelle 
GfK/IMT DestinationMonitor Deutsch-
land) und der „Durchschnittsnote Zufrie-
denheit mit Beherbergungsbetrieben auf  
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Bewertungsportalen“ (Messung jährlich, 
Quelle Trust You) gemessen. Auch die 
„Veränderungsrate der Anzahl geprüfter 
barrierefreier Betriebe“ im Land wird zur 
Bewertung des Ziels „Gästenutzen“ jähr- 
 

lich von der TMB ermittelt. Insgesamt 
wurden zur Messung aller Ziele 33 KPI 
festgelegt, die nun kontinuierlich von der 
TMB beobachtet werden. 
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